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Widmung 
Für Charlie. Ohne Dich hätte ich dieses Buch, das für uns beide auch heute noch etwas ganz Besonderes ist, niemals geschrieben. Ohne Dich hätte ich nie die zauberhafte Liebe gefunden, die mich inspiriert. Du bist der Grund für dieses Buch, und du bist der Grund dafür, dass ich glücklich bin. Ich liebe Dich, Babe.
 

Kapitel 1
Charlotte Weston holte tief Luft, als sie draußen vor dem Haus stand und nervös auf das Firmenschild an der Eingangstür blickte: »TNT Construction«.
Es war schon schlimm genug, dass sie hier in Magnolia sein musste. Das Einzige, was diese Kleinstadt in ihr auslöste, waren schlechte Erinnerungen, und Charlotte hatte die Absicht, dieses Kaff so schnell wie möglich wieder zu verlassen. Ihr Leben wartete in New York auf sie. Obwohl sie in South Carolina aufgewachsen war, fühlte sie sich hier nicht mehr zu Hause.
Nur noch eine Sache − eine einzige, große Sache − musste sie noch erledigen, dann würde sie Magnolia für immer hinter sich lassen. Zu dieser großen Sache gehörte allerdings auch, dass sie durch die Tür jenes Gebäudes gehen und sich ihrer Vergangenheit stellen musste. Sie würde alles tun, um endlich ihre schlechten Erinnerungen loszuwerden.
Charlotte nahm ihren Mut zusammen, öffnete die Tür und betrat das Gebäude. Es ging schließlich um ihren großen Traum. Ganz egal, wer der Boss von TNT Construction sein mochte, sie war nun mal auf die Hilfe der Baufirma angewiesen. Und wenn es bedeutete, dass sie dafür Sam Tanner wiedersehen musste, dann sollte es wohl so sein.
Die kühle Luft der Klimaanlage fühlte sich wesentlich angenehmer an als die feuchte Wärme draußen, die so typisch für einen Sommer in South Carolina war. Eine junge, attraktive Blondine hinter einem großen Tresen aus Eichenholz in der Mitte des Büros empfing Charlotte mit einem Lächeln.
»Kann ich Ihnen helfen?«, fragte die Frau. Die Wimpern über ihren blauen Augen trugen so viel Mascara, dass es eigentlich ein Wunder war, dass sie überhaupt noch etwas sehen konnte.
Die Mode hier im verschlafenen South Carolina unterschied sich doch merklich von der in New York City. Hatte Charlotte damals auch solche Klamotten getragen wie die Frau hinter dem Tresen? Hatte sie auch zu viel Make-up aufgelegt? Es war schon so lange her, dass sie sich nicht mehr erinnern konnte.
Oder besser gesagt: dass sie sich nicht erinnern wollte – wie an so viele Dinge, die Magnolia betrafen.
»Ich möchte gern mit Sam Tanner sprechen.« Charlotte hätte wohl jeden anderen Bewohner Magnolias lieber getroffen, aber sie hatte keine Wahl. Sam war der Einzige, der ihr helfen konnte.
»Haben Sie einen Termin?«
»Nein, tut mir leid. Ich möchte mit ihm über einen Auftrag sprechen.«
Die Frau griff zum Telefonhörer und drückte einen Knopf auf der Tastatur. Ihre langen Fingernägel waren knallrot lackiert. »Ich sage Sam, dass Sie hier sind. Wie lautet Ihr Name?«
»Charlotte Weston.« Er würde sich wahrscheinlich nicht an sie erinnern. 14 Jahre waren eine lange Zeit. Und sie waren nicht einmal ein Paar gewesen. Charlotte war einfach nur ein Name auf der Liste der Mädchen, die Sam aufgerissen und verarscht hatte.
Dabei hatte es diesen einen wundervollen Moment zwischen ihnen gegeben – als er sie geküsst hatte.
Sam hatte das wahrscheinlich absolut nichts bedeutet. Aber damals, im Alter von 16 Jahren, hatte es Charlottes Herz zum Schmelzen gebracht. Sie und Sam, vereinigt in diesem einen Kuss, das war pures Verlangen, es waren ihre ersten richtigen Liebesgefühle. Der Traum eines jeden Mädchens.
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